
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 33

Rubrik: Holzexport

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


440 3Unfit. fdDtottj. #<mbh> .Leitung („aJteifterbtatt")

®et Sflumetft«foeï6«»ô Sûfcf genehmigte In fetner
®it)ung oom 1. 9tooember eine ©htgabe an bie gemein
fame Tariftommiffion be§ Ingenieur» unb 2lrd)iteften=
oerelnS unb beS SaubepartementS betreffenb 51 eu auf'
ftellung eines generellen TaglohntarifS. ©r
nahm ferner Stellung zur neneften Serorbnung beS Se=
gterungSrateS betreffenb bie Sefdjränlung bet Sit'
beitSzeit in ben Sureauj, in bem ©inne, baß be<

fchloffen rourbe, bie Mchiteîtur*, KonftruïtionS>, Kalfro
lationS* unb SudjhaltungSbureaujç um 5 Uhr zu fchltepen,
bie SetrtebSbureauj: aber folange ber Setrieb bieS er--

forbert, rote bis anhtn, offen su behalten. ®em ©eroetbe*
tnfpeftor foil ein bezüglicher Sorfchlag jur ©enehmigung
eingereicht roerben. @S lag fetner oor ein ®emiffionS*
gefuch beS fterrn gr. Uebelin als Slitglleb beS 3en=
traloorftanbeS beS ©chroetserifdjen SaumetfteroerbanbeS.
®em ©efuche rourbe unter befter Serbanïung ber lang»
jährigen, mit feltener Tieue unb ©eroiffenhaftigfeit ge=

leifteten ®lenfte enifprochen. M ©teile beS ®emiffionte=
renben rourbe ber bet jettige Sräflbent, giert 3 a E o 6

Tfcpopp, geroählt. 3um @d)luffe rourbe noch ei««»
oon einer ©pejialïommiffion mit bem Ingenieur» unb
2lrdjite!tenoereln ausgearbeiteten ©ingabe an ben Sot<
fteher beS SaubepartementeS betreffenb ©Raffung etner
ftaatlidjen SefurSinftanj bei ber Saupolijei,
forole SluffteOung oon SHuStegungSbireftioen für
bie fchroeijerifdhen ©ifenbetonnormen im ht«'
fettigen Stanton, bie einftimmige ©enehmigung erteilt.

JIu$$telluti3$we$eti.
2lu5ftefltt»fl oon Torfprobufte». ®te ©ch roe ige»

rifche Torfgenoffenfdjaft in Sern oeranftaltet
oom 9.—20. Sooerabet 1917 (8—12 unb 1—5 Uhr)
in Sern, SunbeSgaffe 34, etne Heinere AuSfteHung oon
Torfgeräten unb Torfprobuften. 3tf"ï berfelben roirb
fein, allen gntereffenten ber Torfprobuütion ein Silb
über bie jut Serroenbung fommenben ©erätfchaften, bie
MSbeutungSart, bie ©onbterung oon Torffelbern, bie
oerfchtebenen Torfarten ber Schweis unb bie ©pejial«
torfprobulte su geben. Me ^ntereffenten, bie fid) mit
ber TorfauSbeutung fchon befaffen ober noch befaffen
wollen, ftnb jur Sefichtigung eingelaben.

^oîa^arïtfceridjte*
grolaprelfe in ©raubünben. ®le ©emeinbe ©chierS

hat im ©chraubadjgeblet, im fogen. Sudjboberogjiraentotla
an ber Steinet ©rense, biet Partien Richten unb Sannen
oergantet. Partien 1 unb 2 taufte groljhänblet Sopharb
um 39 gr. unb 41 gt. per geftmeter auf bem ©tocf,
partie 3 £err Serger um 37 gr. ®er ganze ©chlag
roirft ca. 50,000 gr. ab. — ®te ©emeinbe ©on ter S

hat ihr bieSjährigeS gidjtenblocïhola su 40 gr. per gftm.
ftehenb im 2Mb loSgefchlagen. ©ine fletne fßarte 2är=
then galt 55 gt. per gftm. ®iefe beiben Partien hat
baS ©ägeroert KübltS erfteigert. Süft* unb Transport»
toften tommen bteS $ahr jroeifeüoS red)t t)od) su flehen,
ba Arbeiter unb Sferbe rar unb teuer ftnb. gilbten*
brennhols rourbe unaufgerüftet im 2Mb su 7 gr., ©den»
holj su 8 gr. pro Klafter oeitauft.

Breimmaterial-üer$orflu«fl.
Srennholj. (Store.) ®le Storporationen beS Kan*

tons @d)rops roerben oerpflichtet, für bie Srennholsoer»
forgung bis grühjahr 1918 an Srennhols 15,000 ©ter

auf geeignete ßagerpläfce zu rüften unb ber Srennhölj'
Zentrale jur Serfügung zu ftetlen.

g)Ol)tüftungen. (Storr.) Qn ben nteber unb h<$**
gelegenen StorporationSroalbungen beS 2ßäggitale8 werben

Zurzeit gröpere unb tletnere Quantitäten Srennhotj jU'
bereitet unb sum transport gerüftet. ®ie Sesüger hat""
fchon lange mit ©ehnfucht auf bte 3uteilung, benn btep

poljteure 3eit geftattet eS nicht jebem ©enoffen* ober

KorporationSbürger, feinen giolsbehälter fchon ben ©otw

mer über mit SorratSholz für ben 2Btnter zu füllen unb

er oerläpt fid) auf bte Serteilung beS ©enoffenfehafp'
hoIseS fetner ©emetnbe. ®lefeS ©enoffenfchaftsfjols
gewöhnlich auf geeignete ßagerpläfce transportiert, hl"
oetmeffen unb ben Sürgern unter ©nifcljabigung bet

SRüftungSarbeiten übergeben.

®tc Stohlcngrabungen in fterfteru (Thurgau) roerben

tüchtig fortgefe^t. ßetjte 2Bod)e ftnb 1200 3entner
bener Kohlen nad) grauenfelb, ©djaffhaufen unb ©mm»'
hofen geliefert roorben ; etne roeitere ©d^id^t, bte ebenfalls

etroa 1200 3entner liefern roirb, ift abgebest unb tan"
im Saufe biefer 2Boche abgegeben roerben, SJiit bent

Sau beS ©tollenS hat man nod) nicht begonnen.

Sötnte für ben Totfelnlauf. gür geuetungSjroccf«

follte nur gut getrodEneter Torf oérroenbet roerben; bet

Afd)en» unb 2Baffergehalt foHte 35 % nid&t überfteige"/
anbernfallS ift fein §elzroert gering, ©ut getroefnete

®orfe roetfen gieizroerte oon ungefähr 2000 bis 3500

2Bärmeetnhetten auf. grifchgetroctnete Sorfe enthalten
bis zu 90 o/o 2Baffer; eS geben alfo 1000 kg getroefneter

Sorfmaffe nur etroa 100 kg reinen ®roctentorf. 2ßebet

burd) tünftliche ïrocînung no^ burch Steffuug ïann
bem ®orf biefer gro^e 2ßaffergehalt ooUftänbig entzogen

roerben.

M^er bem gietzroert ift auch bie phpftfalifch^
fchaffenheit beS ®orfS ma^gebenb. ®le trodtenen ®örf«

roetfen in ihrem fpeziftfdhen ©eroicht aufierorbentlip®
©chroanfungen auf. ®le gafertutfe, rote in ben oberften

©dhichten ber meiften Torfmoore enthalten, finb fch*

ooluminöS unb rotegen per ©ter oft nicht mehr al»

200 kg. ®te fdhroeten ©peettorfe bagegen tönnen felbp
iit getroefnetem 3uftanbe über 500 kg rotegen. 2ßenn

bte ïroctnung bei beiben ©orten ben gleiten ©tab et'

reicht hat, führt man mit ben fcljroeren jorfen bei gleich^*

Solumeneinheit ben geuetungSanlagen oiel mehr äBätntt

Zu als mit ben leichten. ®le Sebienung unb Unterhat'

tung beS geuerS roirb baburch erleichtert. Son auet'
größter 2Bidhtigfett für ben Käufer ift eS barum, bap «
nidht zu nape 2ßare lauft. SÉBenn auS irgenb einem

©runbe naffe ®orfe zur Ablieferung ïommen, fo fau"
ber ißretS im richtigen SerfjältntS sur ïroctenroare fteh*"'

Übet ben CtoïjtrnnSpott ott$ ftcr ©chwelj
Italien roirb berichtet: ®te hetmetifch ftrenge ®teflj
fperre ift am 6. Soo. für einige SRlnuten unteibrocht
roorben. ®rei giolszüge mit etroa 70 2öagen "tr
liepen ben Sahnhof ©hiaffo tn ber SRid^tung
©üben. 3«t Seroerîftelligung biefer Transporte wa"
oon italienifdher Seite umfaffenbe Sorîehrungen gettofî^
roorben. SKn ber ©rense wartete eine italtenifdh«
motioe. ®ie btenftlichen Saptere würben ben italienw.
©ifenbahnen burch Sermittiung ber italienifchen
hettSpolijet übergeben.

aBelterc 2000 giolsbaracten für Slmertfû-
ameriîanifche Slilitärmiffion, bte feit einigen 2Boch^"..^
Auftrage ber fid) in granfreidh befinbenben ametiîantffl
Truppenführer nach ber Schweiz gcîommen ift unb v
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Der BaumeifterverbtMd Basel genehmigte in sewer
Sitzung vom 1. November eine Eingabe an die gemein-
same Tariskommission des Ingenieur- und Architekten-
Vereins und des Baudepartements betreffend Neu auf-
stellung eines generellen Taglohntarifs. Er
nahm ferner Stellung zur neuesten Verordnung des Re-
gierungsrates betreffend die Beschränkung der Ar-
beitszeit in den Bureaux, in dem Sinne, daß be-

schloffen wurde, die Architektur-, Konstruktions-, Kalku-
lations- und Buchhaltungsbureaux um 5 Uhr zu schließen,
die Betrtebsbureaux aber solange der Betrieb dies er-
fordert, wie bis anhtn, offen zu behalten. Dem Gewerbe-
Inspektor soll ein bezüglicher Vorschlag zur Genehmigung
eingereicht werden. Es lag ferner vor ein Demissions-
gesuch des Herrn Fr. Uebelin als Mitglied des Zen-
tralvorstandes des Schweizerischen Baumetsteroerbandes.
Dem Gesuche wurde unter bester Verdankung der lang-
jährigen, mit seltener Treue und Gewissenhaftigkeit ge-
leisteten Dienste entsprochen. An Stelle des Demiffionte-
renden wurde der derzeitige Präsident, Herr Jakob
Tschopp, gewählt. Zum Schlüsse wurde noch einer,
von einer Spezialksmmission mit dem Ingenieur- und
Architektenverein ausgearbeiteten Eingabe an den Vor-
steher des Baudepartementes betreffend Schaffung einer
staatlichen Rekursinstanz bei der Baupolizei,
sowie Aufstellung von Auslegungsdirektiven für
die schweizerischen Eisenbetonnormen im hier-
fettigen Kanton, die einstimmige Genehmigung erteilt.

KutttîllungîMîî«.
Ausstellung vo« Torfprodutte«. Die Schweize-

rische Torfgenossenschaft in Bern veranstaltet
vom 9.-20. November 1917 (8—12 und 1—5 Uhr)
in Bern, Bundesgaffe 34, eine kleinere Ausstellung von
Torfgeräten und Torfprodukten. Zweck derselben wird
sein, allen Interessenten der Torfproduktion ein Bild
über die zur Verwendung kommenden Gerätschaften, die
Ausbeutungsart, die Sondierung von Torffeldern, die
verschiedenen Torfarten der Schweiz und die Spezial-
torsprodukte zu geben. Alle Interessenten, die sich mit
der Torfausbeutung schon befassen oder noch befassen
wollen, find zur Besichtigung eingeladen.

Holz-Marktberichte.
Holzpreife i» GraubSuden. Die Gemeinde Tchiers

hat im Schraubachgebiet, im sogen. Buchboden-Hirzentolla
an der Luzeiner Grenze, drei Partien Fichten und Tannen
vergantet. Partien 1 und 2 kaufte Holzhändler Boßhard
um 39 Fr. und 41 Fr. per Festmeter auf dem Stock,
Partie 3 Herr Berger um 37 Fr. Der ganze Schlag
wirft ca. 50,000 Fr. ab. — Die Gemeinde Conters
hat ihr diesjähriges Fichtenblockholz zu 40 Fr. per Fftm.
stehend im Wald losgeschlagen. Eine kleine Parie Lär-
chen galt 55 Fr. per Fftm. Diese beiden Partien hat
das Sägewerk Küblis ersteigert. Rüst- und Transport-
kosten kommen dies Jahr zweifellos recht hoch zu stehen,
da Arbeiter und Pferde rar und teuer sind. Fichten-
brennholz wurde unaufgerüstet im Wald zu 7 Fr., Erlen-
holz zu 8 Fr. pro Klafter verkauft.

vremmateslsl-llmörgung.
Brennholz. (Korr.) Die Korporationen des Kan-

tons Schwyz werden verpflichtet, für die Brennholzver-
sorgung bis Frühjahr 1918 an Brennholz 15,000 Ster

aus geeignete Lagerplätze zu rüsten und der Brennholz'

zentrale zur Verfügung zu stellen.

Holzrüstunge». (Korr.) In den nieder und höher

gelegenen Korporationswaldungen des Wäggitales werden

zurzeit größere und kleinere Quantitäten Brennholz ZU'

bereitet und zum Transport gerüstet. Die Bezüger harren
schon lange mit Sehnsucht auf die Zuteilung, denn diese

holzteure Zeit gestattet es nicht jedem Genossen- oder

Korporationsbürger, seinen Holzbehälter schon den Som-

mer über mit Vorratsholz für den Winter zu füllen um>

er verläßt sich auf die Verteilung des Genossenschaft»'

Holzes seiner Gemeinde. Dieses Genossenschaftsholz wncv

gewöhnlich auf geeignete Lagerplätze transportiert, hier

vermessen und den Bürgern unter Entschädigung der

Rüstungsarbeiten übergeben.

Die Kohlengrabuuge« i« Herder« (Thurgau) werden

tüchtig fortgesetzt. Letzte Woche sind 1200 Zentner Her-

dener Kohlen nach Frauenfeld, Schaffhausen und Emmis'
Höfen geliefert worden; eine weitere Schicht, die ebenfalls

etwa 1200 Zentner liefern wird, ist abgedeckt und kann

im Laufe dieser Woche abgegeben werden. Mit dew

Bau des Stollens hat man noch nicht begonnen.

Wi«ke für de« Torfei«ka«f. Für Feuerungszwecke

sollte nur gut getrockneter Torf verwendet werden; der

Aschen- und Wassergehalt sollte 35°/» nicht übersteige»,

andernfalls ist sein Heizwert gering. Gut getrocknete

Torfe weisen Hetzwerte von ungefähr 2000 bis 3500

Wärmeeinheiten auf. Frischgetrocknete Torfe enthalten
bis zu 90 °/° Wasser; es geben also 1000 getrockneter

Torfmasse nur etwa 100 kA reinen Trockentorf. Weder

durch künstliche Trocknung noch durch Pressung kann

dem Torf dieser große Wassergehalt vollständig entzogen

werden.
Außer dem Heizwert ist auch die physikalische Be-

schaffenheit des Torfs maßgebend. Die trockenen Torfe

weisen in ihrem spezifischen Gewicht außerordentliche
Schwankungen auf. Die Fasertorfe, wie in den obersten

Schichten der meisten Torfmoore enthalten, sind sehr

voluminös und wiegen per Ster oft nicht mehr als

200 kß. Die schweren Specktorfe dagegen können selbst

in getrocknetem Zustande über 500 I<A wiegen. Wen»
die Trocknung bei beiden Sorten den gleichen Grad er-

reicht hat, führt man mit den schweren Torfen bei gleicher

Volumeneinheit den Feuerungsanlagen viel mehr Wärme

zu als mit den leichten. Die Bedienung und Unterhat'

tung des Feuers wird dadurch erleichtert. Von aller-

größter Wichtigkeit für den Käufer ist es darum, daß er

nicht zu naße Ware kauft. Wenn aus irgend einem

Grunde nasse Torfe zur Ablieferung kommen, so sollte

der Preis im richtigen Verhältnis zur Trockenware stehe»-

Holzexport.
Über de« Holztra«Sport aus der Schweiz

Italie« wird berichtet: Die hermetisch strenge Gren»

sperre ist am 6. Nov. für einige Minuten unter broche

worden. Drei Holzzüge mit etwa 70 Wagen »er

ließen den Bahnhof Chiasso in der Richtung
Süden. Zur Bewerkstelligung dieser Transporte ware

von italienischer Seite umfassende Vorkehrungen getroste

worden. An der Grenze wartete eine italienische Lor

motive. Die dienstlichen Papiere wurden den italienische

Eisenbahnen durch Vermittlung der italienischen SM
heitspolizet übergeben.

Weitere 2000 Holzvaracke« für Amerika. ^
amerikanische Militärmission, die seit einigen Woche»

^
Auftrage der sich in Frankreich befindenden amerikanisch

Truppenführer nach der Schweiz gekommen ist und y
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gelbbaraden anïaufte, nad)bem biefe nun
9rfn 9®^efett flnb, eine neue gtofje «eftetlurtg non
^, '0 ©anitâtâbaïaden aufgegeben. ®te neuen «araden,
?!* 9*of} unb äufjetfi jroedgemäfi eingerichtet ftnb, müffen
"'s anfangs gebtuar: gellefett roetben. @S ^anbelt fidh
"W gelbbauten, oon einer Sänge non etwa 33 SJleter
"ab etner «reite non 6 Sfleter, bie ba§ Unterbringen
"an roenigfienS 40 «etten ermöglichen unb aufjetbem
"«fonbere SHäume für bie »otnahme ber Operationen ufro.
enthalten. ®le «araden finb ööilftänbig au§ Sannen»
W'i unb bcppelroatibig, fo bafj fte mettgehenben ©dfut)
9«9en ffläffe unb Kälte bteten. ®te Fretter unb «alten
"jttben berart hergerichtet, bafj bie «auten hinter ber
utont ohne ïïlagelung jufammengefügt unb oerjapft
Werben tönnen. ®te «eftanbteite finb fo nummetteri,

bei einem allfäHig nötig roerbenben SBeitertranSport
"er «arade, biefe ohne grofjen ßelinerluft auSeinanber
9,enommen unb am «eftimmungSort rafdfj roieber aufge-
*"htet werben tann. «efteKungen finb an jahlrelche «au»
9efchäfte in ber ganjen ©djtoeij »ergeben morben.

Uer$<bieaetse$.

flatl SRaHer, aWUi»h«ö<f ö« mechûBtf(h«»
«öertpstte ©eör. ©Millet i» »et», ftarb am 7. ©oo.
"a Ullter oon 49 fahren.

f ÏSegmaihet ttttb »ttt««et»i»eiftet »Dtta« ©tuber
©ageubotf (©olothurn) ftarb am 6. »ooember.

gör De« aSBettbemerb jttt (Erlangung eine« ipta»
totes fftt bie ©(hweijet ©tnftermeffe 1918 in »afel
9mgen 102 Entwürfe ein. 3« ihrer «eurteilung trat
am 9. Uiooember bie gun) jufammen. @ie oermehrte
ja Anbetracht ber jahlretdjen, jum Seil fehr oerbienft»
a^en ©ntroflrfe bie «reiSfumme oon 1000 auf 1600 gr.
ujlgenbe greife mürben juerfannt : 1. 500 gr. ©broin
wlöQer (3üri«h), 2. 400 gr. £ugo Saubi (8fltit$)/3. 300
ganten ©buarb .fpuggenberger (Sdjönenwetb), 4. 200
Sïanten SBilhelm Ktenjle (3ürich). Srnel fünfte greife
^ aequo ju je 100 gr: ^Saul KammöKer («afel) unb
Alfreb KöKtfer (teilen).

®ie ©rrldjtnng oo« höher« Kunftgewerötfdiulen
»elltnjona »ub Sugano ift bem ©rofjen 9tat oont

•"^gierungSrat beantragt morben.

»ran&affelntnnj im Kanton ©latus. (Korr.) «et
tantonalen ©ebäube » ®erfid|erung§anftalt ftnb auf

:• Januar im ganjen 15,483 ©ebäube mit einem Affe*
totanjmert oon gr. 103,691,100.— oerftchert. ®ie »er*
Ehrung für 1916 beträgt gr. 1,153,700.-. gür 11

^tanbfäKe mufften im ganjen gr. 26,595.— Schaben»
°8Jgätungen geleiftet werben. ®aran mürben oon ber
*"ödoerftdjerung 10®/o mit gr. 2659.50 bejahlt.

s,, »etidjtigung. Qm «ericht über ben «ahnhof»
r^eubau in «iel mar bie girma SJlofer, Schüret)
^oon ©unten, bie feit bem 1. luguft abgeänbert
würbe, nur mit SUiofer & ©djûrch ermähnt.

1« der Praxis. - Tür die Praxis.
frage».

,KB. «ctftmf*, Stanfdj. NMk «Mettaaefiiftc werbe#
?jr«! biefe Slubrtl aufgenommen ; berarttge «tijeigeu ne«

Ii?* t» ben 3*feeateutetl be8 S3latteS. — gragen, weicht

t# Si** erfd)einen foHen, wolle man mtnoeften8 20 ®tS,

In Forlen (für Rufenbung ber Offerten) beilegen. 8Benn leine
harten beiliegen, wirb bie Slbreffe be8 SragefteOerS beigebrnclt.

t .1338. SEBer fönnte 1 ißaar gaffungen für ©atterfäge (©in»
ijSftang) abgeben, ba§ für gleidjjeitigtä ©infpannen non 2 ®atter»

"'tein ueunetibbar ift? Offelten an Säge @gfd)i»ïeitna (®raub.)
1339. SB er hätte gut erhaltene »anbfäge, 75-80 cm 9Men»

burehmeffer, foraie oertifale Sîehlmafchine, 1 (leinen SJentilator für
©pänetranäport für 2 iöanbfägen unb 2 Setjlmafchinen, mit ober
ohne Dlohr, fowie 2 tieine Çanbftanjen für ©ohlenfdjoncv au§
lieber mit 3Jiatcit)en pretäroürbig abjugeben? Offerten an gr.
Söeiffer, ©oljfohlenfabritation, Jtetng.

1340. SEBer hätte eine alte ülltühle ober tteinen ©teinbredjer
Sum mahlen oon R'cgel» unb feuerfeften Steinabfällen abjugeben?
Offerten mit ifteeigangaben an ftodjhetbfabril „3aehringta",
greiburg.

1341. SBer liefert SBinbemittel für S8ri£ett§ au8 ©ägmehl?
Offerten an ®ottl. ®ornbirer, SSauflafdjnerei, St. ©allen.

1343. SBer hätte eine gebrauchte, in gutem Ruftanbe be»

finblidje griltionSpreffe absugeben? ©rforberlidjer ®ruct jirta
220 Sonnen. Offerten an Seibunbgut Sîiipferfchmib, Konolftngen»
Stalben.

1343. Rann eine ^oljtroilen»Rammer oon ca. 8 m' SHaum
auch elettrifch geheist werben unb wer erfteHt foldje ©inrichtungen
mit Ventilation? Offerten unter (Shiffrc 1343 an bie ©jpeb.

1344. SBer liefert gut erhaltene SiattenlreiSfäge? Offerten
unter ©hiffee 1344 an bie ©ppeb.

1345. SBer eifteüt in ber Schweis fog. Sptenlleranlagen
für ®ejttlfabrifen Offerten an Rarl grei & ©te., Sl.--®., in
SRorfdjacb.

1346. SBer liefert Heinere, leiftunggfähige 9Jiafd)tnen für
Rraftbetrieb jum Vrifettieren oon Sohlen» unb Rotggrieg, Säge»
fpänen ic.? Offerten an ginfierwalb, ®ebharb & Sie., Vrngg.

1347. SBer hat Sltabafter in Slöden absugeben? Offerten
unter ©hiffre 1347 an bie ©jpeb.

1348. SBer ift Slbgeber oon Beber» ober VaKatatreibrtemen,
auch gebraust, 1 Stfict 11 m lang, 70 mm breit, 1 Stücl 20 m
Tang unb 90 mm breit, fowie auch in anberen ®imenfionen? Of»
fetten mit Vteigangabe an V- Vieli & Sie., Sägerei, SihäjünS.

1349. SBer liefert Stefleltoren aug Viech, oerniclelt, ematl»
liert ober anbete Slugfübtung, glatt ober tellerförmig, ca. 30 big
50 cm ®urd)meffer? Offerten mit greifen unter ©hiffre 1349
an bie ©ppeb.

1350. SBer liefert fofort eine fomb. gebrauchte Vanbfäge,
70—80 cm iRoHenburchmeffer, mit Banglod)bohr»Rehlntafd)ine unb
gräfe? Offerten mit äuherftem IßieiS au gafob Çefti, mechan,
SBagnerei, Benggclbad) (®Iarug).

1351. SBer hat galoanijierteg Vied), 10 Rg„ abjugeben,
wie oicl unb ju welchem ifkeig? Offerten unter ©hiffre 1351
an bie ©ipeb.

1353. SBer ift befiätibiger Lieferant oon größeren JQuan»
titäten Stiften unb su welchem greife, fpejieH 11/27, 11/30,
U/35, 13/40, 15/50, 15/60, 17/70, 18/80, 19/90? Offerten an
Siene 31.»®., SBiniton (ßujern).

Der solideste Dübel
a

' ist der

„Helvetia-Dübel"
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^l) Feldbaracken ankaufte, hat, nachdem diese nun
^ ^liefert sind, eine neue große Bestellung von

^000 Sanitätsbaracken aufgegeben. Die neuen Baracken,

^ groß und äußerst zweckgemäß eingerichtet sind, müssen
^ anfangs Februar geliefert werden. Es handelt sich

Feldbauten, von einer Länge von etwa 33 Meter
und einer Breite von 6 Meter, die das Unterbringen
non wenigstens 40 Betten ermöglichen und außerdem
^sondere Räume für die Vornahme der Operationen usw.
Enthalten. Die Baracken sind vollständig aus Tannen-
holz und doppelwandig, so daß sie weitgehenden Schutz
gegen Nässe und Kälte bieten. Die Bretter und Balken
Werden derart hergerichtet, daß die Bauten hinter der
Front ohne Nagelung zusammengefügt und verzapft
werden können. Die Bestandteile sind so nummeriert,
°aß bei einem allfällig nötig werdenden Weitertransport
arr Baracke, diese ohne großen Zeitverlust auseinander
genommen und am Bestimmungsort rasch wieder aufge-
richtet werden kann. Bestellungen sind an zahlreiche Bau-
geschäfte in der ganzen Schweiz vergeben worden.

ìlmâà».
^5 Karl Müller, Mltwhaber der mechanische»
WerkflMte Gebr. Müller i» Ber», starb am 7. Nov.
iw Alter von 49 Jahren.

5 Wegmacher u»d Bru»»e«meister Adria« Studer
îâ Hageuvors (Solothurn) starb am 6. November.

Für de« Wettbewerb zur Erlangung eines Pla-
rates für die Schmelzet Mustermesse 1918 in Basel
gingen 103 Entwürfe ein. Zu ihrer Beurteilung trat
am 9. November die Jury zusammen. Sie vermehrte
'N Anbetracht der zahlreichen, zum Teil sehr verdienst-
achen Entwürfe die Preissumme von 1000 aus 1600 Fr.
Folgende Preise wurden zuerkannt: 1. 500 Fr. Edwin
Müller (Zürich), 2. 400 Fr. Hugo Laubi (Zürich). 3. 300
ànken Eduard Huggenberger (Tchönenwerd), 4. 200
Franken Wilhelm Kienzle (Zürich). Zwei fünfte Preise

^ negu0 zu je 100 Fr: Paul Kammüller (Basel) und
Alfred Kölliker (Meilen).

Die Errichtung von höher« Knnstgewerbeschnlen
A Betttnzona und Lngano ist dem Großen Rat vom
^egterungsrat beantragt worden.

Brandaffelnranz im Kanton GlaruS. (Korr.) Bet
ber kantonalen Gebäude-Versicherungsanstalt sind auf
7° Januar im ganzen 15.483 Gebäude mit einem Asse-
iaranzwert von Fr. 103,691,100.— versichert. Die Ver-
Ehrung für 1916 beträgt Fr. 1,153,700.-. Für 11

^randfälle mußten im ganzen Fr. 26,595.- Schaden-
Vergütungen geleistet werden. Daran wurden von der
Rückversicherung 10°/» mit Fr. 2659.50 bezahlt.

q, Berichtigung. Im Bericht über den Bahnhof-
^eubau in Biel war die Firma Moser, Schürch
^von Gunten, die seit dem 1. August abgeändert
wurde, nur mit Moser «à Schürch erwähnt.

ii»t aer Praxis. - M aie Praxis.
rr«gt«.

5.M. Tausch- um» «rvettSaefuch« werd»
Uer diese Rubrik Nicht aufgeuomme»; derartige Anzeige« ge-'^ in dm Juferateuteil des Blattes. — Fragen, welch'

à »15* Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS.

N». »orten (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wmn kein«
borken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt,

s IZîtH. Wer könnte 1 Paar Fassungen für Gattersäge (Ein-
s,Mang) abgeben, das für gleichzeitiges Einspannen von 2 Gatter-
'ältern verwendbar ist? Offerten an Säge Egschi-Tenna (Graub.)

Iîì»S. Wer hätte gut erhaltene Bandsäge, 75-80 ow Rollen-

durchmeffer, sowie vertikale Kehlmaschine, 1 kleinen Ventilator für
Spänetransport für 2 Bandsägen und 2 Kehlmaschinen, mit oder
ohne Rohr, sowie 2 kleine Handstanzen für Sohlenschoner aus
Leder mit Matritzen preiswürdig abzugeben? Offerten an Fr.
Weisser, Holzsohlenfabrikation, Kerns.

4N40. Wer hätte eine alte Mühle oder kleinen Steinbrecher
zum mahlen von Ziegel- und feuerfeiten Steinabfällen abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an Kochherdfabrik „Zaehringia",
Freiburg.

IZ4I Wer liefert Bindemittel für Briketts aus Sägmehl?
Offerten an Gottl. Dornbirer, Bauflafchnerei. St. Gallen.

4Z4S Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande be-
findliche Frtktionsprcsse abzugeben? Erforderlicher Druck zirka
220 Tonnen. Offerten an Leibundgut-Kupferschmid, Konolfingen-
Stalden.

IZ4» Kann eine Holztrocken-Kammer von ca. 8 w' Raum
auch elektrisch geheizt werden und wer erstellt solche Einrichtungen
mit Ventilation? Offerten unter Chiffre 1343 an die Exped.

1S44 Wer liefert gut erhaltene Lattenkreissäge? Offerten
unter Chiffre 1344 an die Exped.

4Z4S Wer erstellt in der Schweiz sog. Sprenkleranlagen
für Textilfabriken? Offerten an Karl Frei à. Cie., A.-G., in
Rorschach.

1U4S Wer liefert kleinere, leistungsfähige Maschinen für
Kraftbetrieb zum Brikettieren von Kohlen- und Koksgries, Säge-
spänen rc.? Offerten an Finsterwald, Gebhard à Cie., Brugg.

4Z47. Wer hat Alabaster in Blöcken abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1347 an die Exped.

IS48. Wer ist Abgeber von Leder- oder Ballatatreibriemen,
auch gebraucht. 1 Stück 11 w lang, 70 wm breit, 1 Stück 20 w
lang und 90 ww breit, sowie auch in anderen Dimensionen? Of-
ferten mit Preisangabe an P. Vieli à Cie., Sägerei, Rhäzüns.

4S4S. Wer liefert Reflektoren aus Blech, vernickelt, email-
liert oder andere AusMrung, glatt oder tellerförmig, ca. 30 bis
50 om Durchmesser? Offerten mit Preisen unter Chiffre 1349
an die Exped.

tZSV. Wer liefert sofort eine komb. gebrauchte Bandsäge,
70-80 om Rollendurchmesssr, mit Langlochbohr-Kehlmaschine und
Fräse? Offerten mit äußerstem Preis an Jakob Hefti, mechan.
Wagnerei, Leuggelbach (Glarus).

IZZ1. Wer hat galvanisiertes Blech, 10 Kg., abzugeben,
wie viel und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 1351
an die Exped.

Iltiîiî Wer ist beständiger Lieferant von größeren Quan-
titäten Stiften und zu welchem Preise, speziell 11/27, 11/30,
11/35, 13/40, 15/50, 15/80, 17/70, 18/80, 19/90? Offerten an
Biene A.-G., Winikon (Luzern).

ver soliàle lliidel
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